
Zeitschrift: Schweizerische Bauzeitung

Herausgeber: Verlags-AG der akademischen technischen Vereine

Band: 101/102 (1933)

Heft: 10

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


lige Wi

W'irliimyso

vassergekuhllen Doppeltem :'i«i.. • : ai
geringstem Zugbedarf zu nahezu seh

oindärluft wird durch seitliche regulie
iungenhohIsteine in die Verbrennung

;lslkhllage. Ls

:.!!-.::!;.

WS Zug

issigen
.', Bali

MITTEILUNGEN

U Oktober 1931)

dort der Wirkungsgrad b i Ueberlasl etwas rascher. Auflallend Wind hervorgerufenen Schwingungen) mit Erfolg angeordneten
günstige Ergebnisse brac ie eine Mischung von Nusskohle mit

I (Abb 6). Dieser Fall dürfte unsere Unternehmungen gemeldet werden, wie einem, von H Schmitt
Gaswerke besonders inter ssieren, die für Perlkoks oft nicht ge- (Lautawerk, Lausitz) in der „V. D 1 -Zeitschrift" vom 14. lanuar 1933

nügende Nachtrage haben
andern Kesseln und Pen rangen auch der geringe Preis dieser
Sjie'ialliesSBl nicht unberu ksichtigt bleiben, sodass alles in allem stehen bleiben und nur die Schwingungsbeanspruchungen an den
sich die Einführung solc Isolator-Klemmverbhuiniistm tier-ibsjesetit werden, erreicht das In

fertigen würde der Lausitz gelegene Lautawerk eine praktisch vollkommene Dämp-

Das Aussengang-Haus System

und Querlüftung willen geschätzte Aussr

fahren Im Laulganghaus System Schel
armiges Treppenhaus ungefähr in die

derart gelegt, dass der Laufgang pode

Vorderseite, anderseits an der hintern

gang-Haus s

weitere Ent

i (Abb. I) »

IT Hangeklemi

nschlagstellen

rlngheheldämpfers", der aus einem

iitungsseil befestigten schwingbaren
eim Schwingen auf die Schlagfläch
gen Diese sind wiederum am Seil bi
»Im Au Ischtagen auf das Seil entw

" ehung begriffene Seilschw

Vorübergehen nicht in die Fen

i Im Wohnungsinnern gleichen
hen Gang und Wohnung aus

ishälfte entlang führt.
i. 2 dieser Laufgangfussboden
nunQsfussboden, sodass man

In der Mehrfach aufHängung
dementes soll die Gewähr dafür liegen, dass all

l.eitungsschwingungen, gleichgültig welcher
ii vuliliommen gedämpft werden Aus Versuche
130 an einer, drei Felder i

aut Grui
'estgesl inge Energiemengen



SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG

,Man wird sfcr

jiund. der An]
ind Produktion;

¦ h:u» S:c-.SEniii:'

r rfacbbarn nicht allzu zlmper-

Neubau der Universitätskliniken
aus frühern Mitteilungen bekannt i

März 1930) herrscht im Zürcher Kanto
;eit fahren empfindlicher Raun

I Rang Entwurf H. l

100 kV, mit solchen Schwinghebeldämpl
die sich als völlig wirksam erwiesen habi

50 fahre Leistungsfaktor cos <p.

|..f:i;;i!äi,.;
r der Lon

d Er Gibbs, in „LEnergia Elettrfca" n |anuar 1933 darauf
i der Untersuchung der

isformatoren von Gaulard durch die

i H. F. Weber (Zürich) angehörte, die
lungsgrades der Transformatoren zi
n Ueberwindung Ferraris mit der Ent

s cos v gelang. Die bezügliche Fest
einer Phasendiflerenz von Strom unc
in den magnetischen Zustandsgriisser

il Torlno vorgelegten Arbeil „Riccrclu
meratore secundaria Gaulard ;; Gibhs

jngen Elektriker Titus Blalhy d.

i. 99, S 194). Die S

¦ Zweifamilien-Häuser, t
in weise, die letz Ige nann

tauerung Die Bauk
in 2500 Fr pro Famili
sen (eine Kanallsatl.

iloscusiedelung München, die oben

zeigt, gibt einen typischen Eindruck 1

en lahres bei allen grösseren Städten
i "liiidtrl.isKiinjieii (verfil auch Man

iE Getonfundamr
icr Riegelwand II

achpappe und

fi Verlegung der Kliniken auf das Pia
anstalt Burghölzli, gegen Zollikon hi
Ifen. Zur Verwirklichung dieser Idee, i

:r Neuanlagen, wozu ein Wettbewerb i

r V.r. r Univi iui ii

gründliche Abhilfi
zur Projektieruni

.ussicht genommei
1. d. M. dem Regie
n Antrag von Arch
Laiige Ueberprüluni

zu bewilligen, be

heutigen Bautei
Die

¦ dank seinem völlig ge-

er altem Induktorien ge
hrfacher Hinsicht, insbe-

elnem 7age zu errichtenden Neubauten beim Burghölzli werden
f rd 50 Millionen Fr. Saukosten geschätzt.

Der Sportpalast In Antwerpen wird eine geschlossene
itc für Radrenn un von 250 m Länge erbalten und 22000 Zuschauern
itz bieten. Diese Plätze sind auf zwei Geschosse verteilt, von
nen das obere die Form einer ringsum laufenden Galerle hat.
ährend dieser ganze Unterbau, samt den Tragpfeilern für die
ichkonstruktlon aus Eisenbeton besteht ist der Dachstuhl selbst
s Elsen. Er überdeckt ein Rechteck von 48x30 m, an dessen

ige Seiten je ein Halbkreis von 40 m Radius anscbliessl. Wie
r .Ossature mctallique" Nr. 5, 1933, zu entnehmen, bilden vier

i Grundlage des Sysiems Die initiieren Umder sind 4K t schwer.

r Peripher
-r.mcn x.

h Haiiptbmi

sehn II le nrr Irlr e. die eine nrute ltdil i - j: ilf
en Grinden l:„ illge-c.

«lelpli (d fr Kon

lemi an Suuni Di" Abu -

.|,<nr - Mestweatn der Siemer is Halske A.-G. :

s WlcerstantIv Therm:.mi ,i vi
Bau, Schalu ng und hl. n V.

f (H erlin; In der „Siemens Z,sftsetu .:.¦ ,embe:
1932 <

beste)
mgeh. '"rJ, eschrieben w

Küchen aus e

irde. Dieses Widf
inem Platln-Wider sTanrh

istherm *"T'
einen Quar zstal i gewickelt und In di eaen n.-ichlr.iclich elnge-



verbunden, dass das Thermometer weder elektrisch noch mechamscl

gestört werden kann. Bei der im allgemeinen b

sich die Brücken-
Kreuzspulschaltung als besonders geeignete und z verlässige Schal-

tungsart herausgestellt, /um Durchmessen der einzelnen Mess-
derer Mc-stellen-

Umschalter installiert, der samt dem Anzeige strument in ein
Der Messbereich
falls nicht auchist für Staumauern einheitlich —5» bis +60°,

Meastellen, die an der Luit oder im Walser lieg
werden sollen. Als Messieitungen sind stark be

kabel mit Bleimantet und biachdraht Armiernr«

SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG

LITERATUR.

n Papier
massig in Schutzrahre eingezogen.

Eine grosse Druckluft Schwlmmramn
und Kranbau A. G Düsseldorf für Marokko koi
dortigen Verhältnissen kein für Dampfbetrieb
zur Verfügung steht. Der Ponton von rd. IS;
trägt an seiner S(

Rädert 1 fes:

Die mathematische Denkweise. Von Andreas Speist
± 1932, Verlag Rascher & Cie. Preis brosch. Fr. 7,50.

Dieses originelle Buch eines Mathematikers, der sich aui
;n verschiedensten Gebieten der allgemeinen Kulturgeschich
ezeichnel auskennt, gibt nicht eine langweilige Analyse d

rill auch keine allgemeine Methode vermitteln, wie man etv

Denk*

licht wichtig sie Begriff der
chon die Quelle für die Schaffung dl
ildete oder dass deren Aufbau sehr
inigen der Fugen. Man ist überrage
:.::hl:ii:iiis,i:ie Denkweise- der Neupli
omödie oder Goethes Farb-nl-ib-j
loderne Ungläubige wird sich für die

haben, Rl elna nder zu ve

Mathem at k'dl „Cmirpe
er klas

alt
Ornament

11 Göttlich
eeinflui Auch de

Entwlck g de -¦Wrologl

nismus. Die Haupiabmi
beschriebenen Ramme
Nutzhöhe IS in. Gewi 115 Schläge pro

bei der Direktion

ästhetlk. Von Her,

A ultra
e IJaiitiirigkei: e

und, Kantonen und Gern

nd Einteilung zu ermöglichen Die Beeinflussung d.

n Sinne einer Verlängerung zwecks Vermeidung unw

leberinstaNation ist ebenfalls eine Aufgabe des unte

Der Genfer Autom
dauert bi und mit nächsten

Kl eis zur Rüc fahrt gültig) ii.il i

1« März 9 bis
17 März v n9bls 19 h -Per

5o .-r-.;lllL..f n Marken, w vnn^
10 deutsche, t englische, 4

:.!¦.:.:! IC i> 19

LastwaFrankreich, De tschland, IIa en u
12 Marken de Motorrad- i id F

Er eugnlsse de Karosserie Pneu

Basler Rhelnhafenv rkeh

i IL, 12-, 16. und

i; am 13., 14., 15.

id ausgestellt von

;, 11 französische,

d Zubehörindustrie

1933 IKP

77 445

Tunihrt Total Be.efah.1 r.nn.hi

Februar 2 935 80 3SO 31969 2 235 34204

Davon Rhein 755 755

Kanal 77 44Ö 2180 79 625 31 9W 2 235 34 204

Januar bis Febr 150 275 7+71 157 746 11817t 9 321 127 500

Davon Rhein 946 946 1727 1727

Kanal 150 275 6 525! 156 800 118179 7 594 125 773

Die 71. Imuptv rsammlung d ¦ Vera neu dt
ure findet vom 27 bis 29. Mal In Frledr
alt. Neben wissenseh altlichen Veihandlui
uchtigungen technischer Betriebe vorgi
wird die Tagung linden in einem Besuch

den Masstab abgeben lür die Beurti
naivtischen Abschnitt wird, als Kern de

Die einzelnen ßrückenglieder sint
rem relativen Wert beliebig verlause

die Rangstellimg
Brückenglied übe

gefährdet. An zah
ein ranghöher,

l Schlüssen i;

gegenseitiges Durchschneiden von
s^hlccii:. Nur eingehe Irjjnveikiüiu
mli parallelen Gurtungen, Bogen n
über der Fahrbahn („Luftbogen") sii

Teilung am besten, Vierendeel sehr
i'adiweiiil -chlechler Komplizierte, a

Systeme sind meist seh

zufällige.

haben C

i wird die Brückenschiimidl
slos durch gute Abbildungen
meinen dargelegt. Es ergibt
rteilen. aus denen hier nur
n seien Die Fahrbahn soll
rbrochen durchlaufen, Fahr-
htbahn unten unerwünscht,
igwerk und Fahrbahn sehr
sind gut, besonders Balken

schlec
adlige

It (E.M.P A) Prof. Dr M 11

n demnächst folgen
t. Als Verireler der

: mesures" in Sevres

r Eidg. Materialprüf

oft den Charakter meh

der Dinge geforscht zi

eistungen der Te,

das frachtbarste i

ege gewiesen, we
clien Kampfes e



SCIIWI IZfilrfSCML liAUZl:liU>;Ci

I ihre Kraft konze

ihm gehört. Und
Berechnungsbelspiele
die Beherrschung der C

itverständliche Vorauss

lichtlicher Tabellen

Du« ßuc

fällt. Gemeindebeamien zum Studien aufs Wärmste empfohlen werdi
nehr als bloss technisches Max Wegenstein
irt künstlerischer Begabung Technische! I.iieraliirnachweis an der Bibliothek d

rs liegl auf einem so ganz E. T. H. Die Bibliothek der ET.H, Abteilung technischer üteral
vergangener Zeiten, dass es nachwels, s

; Brücke kontemplativ

in s.illle -;ev

¦ins mit !:¦-
¦n Standpur

tolhek, : raphlst

schritten für Dampfkessel
Zeit Ins von Dampfkessel-Best
deutscher und französischer Spracht

iltenstr. 77. Preis 10 Fr.

SUVA

I

r.el:-. i- Der V

'orschriflen zerfallen in zwei Haup
!en und Material-Vorschriften (Abi

le aus Flusstahl Siahlguss, Kupfer, Gusst
Konstruktion und Herstellung (nahtlose r

ei, geschweisste Hohlkörper, Böden lür Innendn
Man weiss, welch fortschrittliche Stellung

Anwendung der neuern Sehwei
Sehweiss i

mich Doch schon
nn Gedanken, über- sam
in zusNffijjer, sym- und
nochten wir es dem

Dampfgetasse des m<"

lim S.V. D. 8, Anf
näh

nd Aufstellung
(vom 9. April an

¦ eben über die San

itspunkte. Als |ede
ein bezeichnet die
irwachung der (Bei
:m Rechte Ge- Rec

1 Allgemeine wis:
und Prüfung, lieg
II. Richtlinien Lue

raltilalt geführt wird Die uvünJiiehe nicht telephonn
t (10 bis 12 und 15 bis 17 tl, Samstag nachmillag ges

gl kostenlos, für die Erledigung schriftlicher Anfrage

lue Mib::o:hei< besor«! auch gegen billige Berect

s 12 u a 18 h offen
schaff

iu.pt d ; Land, :

i Dampfkesseln und Dampfgelässen zugelassen wurde, zu ei
Ausland sich noch fange ablehnend verhielt,
5h heute noch im Vorsprung Aus diesem Gru

lösend behandelt ist. das Gebiet der Damplkes
:n Richtungen ab

Taschenbuch der Sfadtentwässening,
iste verbesserle Aufläge Mit 44 Abb. und 17 '

Berlin 1932 Verlag von R. Oldenbourg. Preis
Das kleine Werk behandelt In seinem erste.

lebsorganisation, Fertigungs Anlagen und Energiewirt
inungswesen, Personal u"ii Artumsorjamsauon) und aus den
andten Grenzgebieten der Voll.swirtschstlsler.ie, der Arbeits-
enschaft usw Die mehligsten Zeitschriften aus diesen Gebieten
-.'. ebenfalls auf Das Personal gibt auch über die einschlage
atur bereitwillig Ausluir.h sodass es manchem lnsenieur mos
sein wird. In der E.T.H. die leider vieieroits zwangsweise aui-

Hingegangene Werke. Besprechung vorbehalten.

Alte Hand wer («brauche. Mit besonderer Berücksichtigung
Schweiz, dargestellt von Werner Krebs .Mitl'.t Abb Masel I9.J3,

ig von Helblng & Lichtenhahn. Preis katt. 12 Fr. geh 15 Fr.
Vom Holz als Baustoff. Wald und Holz in Volkswirt-chaft

¦r Bedeutung. — Le rSle de la Brei et du bois dans notre
pektor B. flauer. Eigenschaften

f H. /en.
ir Llgnu

1. H. Platz. Das Holz im Ingenieur-
auing. H. /. Kaegi. Mit 49 Abb. Bern 1932, Uucli
r ä Co. Zu beziehen bei der Geschäftstelle der
Preis kart. 3 Fr.

¦ Bauernhaus. Von Dr H. Brockmann leroscti,
-.unsscbule und an der Universität Zürich. Mit 60
i von Pierre Gauchat. Bern 1933, Verlag von Hans

.schlafe Aufstellung gen

Lflsung sein kann, sodass der damit notwendii
lung von Gross Kläranlagen eine «riissen- S(
Die Probleme der modernen Abwasser klär im« *

Aufgaben aus der FtiiRzcufistatlk. Herausgegeben von
lng f\ Tmtlau, a. o. Prof. der T H. Merlin, Leiter der Statlschm
eilung der D.V L und Dr lng. A. Teichmann. Mit 106 Tabellen

291 Abb Berlin 1933, Verlag von liihus Springer. Preis ge-
et M 26.50 gebunden 28 M.

Untersuchungen an fahrbahren Förderbändern für den
ibetrleb. Von Dr. lng Max Ü Ehrt. Berlin. Heft 4 der
„Mitingen des Forscliiin«.simiitius lur Maschinenwesen beim Bau-
ieb" Mit 43 Abb und 5 Zahlentafeln Merlin Ki.l VD1 Veilnp


	...

